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Mehr als Sport

Liebe Leserin, lieber Leser,
„Das ist nicht fair!“, „Sie hält sich nicht an die Regeln!“, „Mit dem mag ich nicht in einer Gruppe sein.“ – Wer kennt diese Kommentare 
im Sportunterricht nicht? Auch wenn sich Kinder in diesem Fach vor allem bewegen und Sport treiben möchten, fördert der Grund
schulsport auch immer ihre sozialen, personalen und emotionalen Kompetenzen! Dafür liefern Ihnen die Beiträge in diesem Heft und 
die dazu passenden Materialien zahlreiche Anregungen. Es wird gezeigt, wie Sie als Lehrkraft zum Beispiel die Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeit von Kindern anregen, fordern und fördern können. In den Unterrichtsbeiträgen werden in den Kästen „Auf einen 
Blick“ die wichtigsten zu erwerbenden Kompetenzen zu Ihrer Information mitaufgeführt. 

Dass auch Ihr Sportunterricht mehr ist als nur Spiel und Spaß, wünscht Ihnen

     
     Christine Mildner
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RäumlichkeitenSporthalle oder Sportplatz/AußengeländeVorbereitungDie Bewegungsaufgaben sollten vorab mit allen Kindern 
eingeübt und dann spielerisch umgesetzt werden, z. B. 
welches Kind erzielt bei 10 Versuchen die meisten Punkte 
(die richtige Ausführung zählt einen Punkt).OrganisationIm Abstand von 2 – 3 Metern stehen sich 2 Kinder (A und 

B) mit einem Ball gegenüber. Kind A hält diesen in der 
Hand. Zunächst stehen sich die beiden frontal gegenüber, 
ihre Beine sind parallel. A fängt an und sagt zuerst, was B 
machen soll. Erst dann wirft A den Ball B zu. Somit hat B 
ein wenig Zeit zum Überlegen. 

Spielidee
Die Kinder können folgende Ansagen machen, die dann 
im Wechsel ausgeführt werden:• „Ball mit links oder rechts fangen“ (mit welcher Hand 

geworfen wird, ist egal). Dabei kann A den Ball von 
unten nach oben auf die rechte Seite von B werfen 
(vom Werfer aus gesehen), sagt aber „rechts“ zum 
Fänger. 

• „1“ bedeutet mit der linken Hand fangen, „2“ mit der 
rechten Hand fangen, bei „3“ soll der Ball mit beiden 
Händen gefangen werden.

• „Links“ bzw. „rechts“ gilt für den Fuß (links = linker 
Fuß geht vor, die rechte Hand fängt den Ball und 
umgekehrt).• Bei einer Buchstaben-Ansage soll bei den 

Buchstaben von A bis M mit der linken Hand 
gefangen werden, bei N bis Z mit der rechten Hand. 

• Auch kleine Rechenaufgaben im Zahlenraum bis 20 
sind möglich: Ein Ergebnis mit einer geraden Zahl 
bedeutet, den Ball mit der linken Hand zu fangen, 
bei einer ungeraden Zahl muss mit der rechten Hand 
gefangen werden. 

Tipps
• Zuerst ansagen, dann eine ganz kurze Pause 

zum Überlegen machen und erst dann den Ball 
zum Partner werfen!• Sind den Kindern die Kommandos bekannt,  

können die Ansagen auch in der Bewegung erfolgen. 
Die Kommandos sollten verändert werden, wenn die 
Kinder automatisiert reagieren, weil sie die Abfolgen, 
ohne zu überlegen, realisieren können.

• „4“ bedeutet, dass das Kind mit Ball schnell 
einen neuen Partner ohne Ball suchen soll. 

• Fang- und Beinbewegung sollen gleichzeitig erfolgen.
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Material 
Jedes Paar erhält einen Tennisball oder kleinen 
Softball, der mit einer Hand gefangen werden kann.
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